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Aus der Sicht des operativen Leiters 

DAS GESCHÄFTSJAHR 
Das Geschäftsjahr des Bevölkerungsschutzes Oberaargau West konnte gemäss den 
erstellten Planungen und Erwartungen ohne Probleme durchgeführt werden. Keine 
Unwetter oder sonstige unvorhergesehenen Vorkommnisse sind eingetreten. Sämtliche 
Dienstleistungen konnten einmal mehr unfallfrei und ohne negativen Zwischenfällen 
durchgeführt werden. Die Zusammenarbeit im Kader des RFO und der Zivilschutz-
organisation funktionierte hervorragend. Ich danke allen für die Unterstützung und die  
tolle Zusammenarbeit.  

Am 02.01.2015 trat das neue kantonale Bevölkerungs- und Zivilschutzgesetz (KBZG) des 
Kantons Bern in Kraft. Damit verbunden war auch die Neuausrichtung des Kantonalen 
Führungsorgans (KFO).  

Vom BSM des Kantons Bern mussten einige Personalmutationen zur Kenntnis genommen 
werden. So verliess der Ausbildungschef Walter Zesiger, stv. Leiter der Abteilung Zivil- und 
Bevölkerungsschutz, per Ende Januar 2015 das Amt für Bevölkerungsschutz. 
Im Newsletter Nr. 1/2015 teilte auch der Leiter der Abteilung Zivil- und Bevölkerungsschutz, 
Hannes Mathys, seinen Abgang per 01.02.2016 mit. Per 01.05.2015 tritt Herr Urs Wermuth 
sein Amt als neuen Ausbildungschef an. Am 01.08.2015 wurde er zum stv. Abteilungsleiter 
der Abteilung Zivil- und Bevölkerungsschutz ernannt. 

Der Bevölkerungsschutz Oberaargau West konnte 
sich auch im 2015 auf seine bewährten Strukturen 
und erfahrenen Kaderleute abstützen. Mit allen 
durchgeführten Rapporten, Wiederholungskursen 
(WK) und anderen Fachdienstanlässen konnten die 
von den Verantwortlichen vorgegebenen Ziele 
erreicht werden. Mutationen im oberen Kader 
musste nur eine vorgenommen werden. 

Die Jahresprogramme sahen keine spektakulären 
Einsätze vor. Das RFO konnte neben den 
bewährten Abendrapporten einen halbtägigen 
Arbeitsrapport durchführen. Speziell für den 
Zivilschutz waren sicher der Einsatz der Kp Oenz 
am Oberaargauischen Schwingfest in Grasswil und 
der Einsatz der Kp Aare auf der Schmiedenmatt 
oberhalb Farnern. Auch der Einsatz (Umzug und 
Betreuung der Bewohner) unserer Betreuungs-
soldaten im alten Spital in Niederbipp, für die 
„Dahlia“, war etwas besonders.  

Im Material-, Anlagen- und Transportbereich wurden verschiedene Neuanschaffungen 
getätigt. Bei der ganzen Mannschaft des Zivilschutzes wurde die alte Ausrüstung durch 
eine neue ersetzt. Diverses neues Einsatzmaterial für die Pioniere wurde angeschafft.  
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Aus dem Ersatzbeitragsfond des Kantons konnten Fr. 41‘978.-  abgerufen werden.  
Für den dringend notwendigen Ersatz des Zivilschutzbusses wurden diverse Offerten 
eingeholt. 

 

   

 

  BSA Niederbipp 
 

Dank einer umsichtigen und verantwortungsvollen Ausgabenpolitik konnten die Ausgaben 
für das RFO und die ZSO im Rahmen gehalten werden. Der im Budget 2015 geplante 
Aufwandüberschuss konnte dadurch jedenfalls um einiges bessergestellt werden. 

 

 

AUSBLICK 
Im Jahr 2016 wird vom Bund das Personalinformationssystem (PISA) der Armee für den 

Zivilschutz eigeführt. Dies wird im Bereich Informatik auch für unsere Geschäftsstelle 

Folgen haben. Natürlich werden Mehrkosten zu erwarten sein. 
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Aktivitäten und Anlässe 2015 

REGIONALES FÜHRUNGSORGAN (RFO) 
Das regionale Führungsorgan trägt die Führungsverantwortung und bereitet für die 
Behörden, welche die Gesamtverantwortung trägt, die Entscheide vor. 

o Es kommt zum Einsatz, wenn die herkömmlichen Strukturen, Methoden, Abläufe 
usw. bei Ereignissen nicht mehr ausreichen, um eine Lage zu meistern. 

o Es erledigt Koordinationsaufgaben im rückwärtigen Raum und unterstützt so die im 
Einsatz stehenden Elemente. 

Aufgaben des regionalen Führungsorgans sind: 

o Erstellen von Planungen, Konzepten und Einsatzunterlagen 
o Kenntnisse aneignen in den Bereichen Führungsprozesse und Stabsarbeit  
o Zusammenarbeit verstehen mit der Führungsunterstützung des Zivilschutzes 

Um die „Fitness“ des regionalen Führungsorganes zu erreichen und zu erhalten, wurden 
die Mitglieder wie folgt aufgeboten: 

KADER RFO KOMPLETT 

 1 Kantonaler Rapport 

 4 Abendrapporte 

 2 Abendrapporte 

 1 Nachmittagsanlass (Arbeitsrapport) 

 1 Schlussrapport 

 

JAHRESPROGRAMM 2015 

MONAT ANLASS BEREICH 

Februar Halbtagesrapport mit Führungsunterstützung ZS Kader RFO 

Mai Abendrapport 

Abendrapport 

Kader RFO 

RFO Komplett 

Juni Arbeitsrapport (Nachmittag) RFO Komplett 

August Rapport BSM Kader RFO 

September Abendrapport 

Abendrapport 

Kader RFO 

RFO Komplett 

November Abendrapport Kader RFO 

Dezember Schlussrapport RFO Komplett 

 
Die Anlässe des RFO’s wurden durch die Mitglieder sehr gut besucht. Es waren immer 
über 80% der Mitglieder anwesend.   
Das RFO Oberaargau West besteht nun schon seit einigen Jahren. Viele der heutigen 
Mitglieder sind seit Beginn der Regionalisierung dabei. Für die Ausgetretenen konnte in 
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den letzten Jahren leider nicht immer auf Anhieb ein Ersatz gefunden werden. Doch eine 
gewisse Verjüngung ist erkennbar. Wir können stolz auf diese Truppe sein. 
Für die tolle Zusammenarbeit und das freundschaftliche Verhältnis möchte ich allen von 
Herzen danken. 

ZIVILSCHUTZORGANISATION (ZSO) 
Der Zivilschutz wird schwergewichtig als Einsatzmittel der zweiten Staffel im Verbund-
system des Bevölkerungsschutzes positioniert. Er ist kein Ersteinsatzmittel, sondern ein 
Partner unterstützendes Einsatzelement. 
 

AUFGABEN STÄRKEN 

 Zusammenarbeit mit 
Partnerorganisationen 

 Schutz der Bevölkerung 

 Schutz der Kulturgüter 

 Sirenenplanung/-Konzepte 

 Pandemiezentren 

 Verpflegung (Logistik) 

 Betreuung/Evakuierung  

 Instandstellungsarbeiten 

 

 

JAHRESPROGRAMM 2015 

MONAT ANLASS DAUER BEREICH 

Januar Weltcup-Skirennen in Adelboden 

Weltcup-Skirennen in Wengen 

Einteilungsrapport 

5 Tage/5 TN 

6 Tage/20 TN 

1 Abend/15TN 

Einsatz zu Gunsten 

Einsatz zu Gunsten 

  

Februar Führungsrapport 

Rapport Führungsunterstützung 

Betriebskontrolle Anlagen 

1 Tag 

1 Tag 

1 Tag 

Oberes Kader 

Kader Fachbereich 

Anlagewarte 

März Kaderrapport Schutz+Betreuung 

KVK/WK Schutz+Betreuung 

Heimeinsatz Dahlia 
Schutz+Betreu 

1 Tag 

3 Tage 

5 Tage 

Kader Fachbereich 

Teile Fachbereich 

Teile Fachbereich 

April WK Material 

WBK Zivilschutz-Kommandanten 

KVK/WK Aare 

WK Retablieren 

1 Tag 

1 Tag 

5 Tage 

1 Tag 

Materialwarte 

Kommando 

Ganzer Fachbereich 

Teile Materialwarte 

Mai Auf-/ Abbau Schwingfest Grasswil 

Betriebskontrolle Anlagen 

10 Tage 

1 Tag 

Teile Fachbereich 

Anlagewarte 

Juni Einteilungsrapport 1 Abend/15TN  
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August Kaderrapport Führungsunterstützung 

Jahreswartung Material 

Jahreswartung Anlagen 

1 Tag 

2 Tage 

2 Tage 

Kader Fachbereich 

Ganzer Fachbereich 

Ganzer Fachbereich 

September WK Kulturgüterschutz 

Kaderrapport Logistik 

5 Tage 

1 Tag 

Ganzer Fachbereich 

Kader Fachbereiche 

Oktober KVK/WK Führungsunterstützung 

KVK/WK Kompanie Oenz 

5 Tage 

5 Tage 

Ganzer Fachbereich 

Teile Fachbereich 

November Funktionskontrolle Material 

Betriebskontrolle Anlagen 

1 Tag 

1 Tag 

Materialwarte 

Anlagewarte 

Dezember Schlussrapport 1 Tag Oberes Kader 

 
Mit den durchgeführten Anlässen konnte für alle Zivilschutzpflichtigen (AdZS) die gesetzlich 
vorgeschriebene Dienstpflicht erfüllt werden. Jeder Fachbereich konnte sich in seinem WK auf 
seine Aufgaben vorbereiten und für die Auftraggeber wertvolle Arbeit leisten. 
 

 
 

     

ANLÄSSE / EINSÄTZE 

Das Jahr begann einmal mehr mit den Einsätzen an den Ski-Weltcup Rennen in Adelboden und 
Wengen. 
Im Januar und Juni fanden die Einteilungsrapporte statt. Diese mussten neu am Abend und auf 
freiwilliger Basis durchgeführt werden. Bund und Kanton erlauben es leider nicht mehr, die 
Einteilung der Neupflichtigen mit einem ordentlichen Diensttag abzurechnen. 
 
In den WK’s der beiden Unterstützungskompanien wurden Auftragsarbeiten mit praktischer 
Weiterbildung an den Einsatzgeräten kombiniert. Wichtige Schulungskriterien waren auch die 
organisatorischen Elemente. - Wenn man zum Beispiel an so abgelegenen Orten im Einsatz 
ist, wie auf der Schmiedenmatt, hat man am Morgen, wenn man etwas vergessen hat, ein 
grösseres Problem -. 
Die Unkosten für die Einsätze konnten an die Auftraggeber weiter verrechnet werden. 
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Einmal mehr waren auch die logistischen Elemente von grosser Bedeutung. Eine gute 
Verpflegung ist eine wichtige Voraussetzung für die Motivation der Mannschaft. Auch der 
Materialdienst ist bei solchen Einsätzen extrem gefordert.    
 

Ein Teil der Betreuer half beim Umzug der Bewohner vom alten Spital in Niederbipp ins neue 
Gebäude. Sie begleiteten aber auch die Bewohner in die neue Umgebung und unterstützten sie 
bei der Angewöhnung in den neuen Räumlichkeiten. Der andere Teil der Betreuer befasste sich 
mit der Organisation einer Betreuungsstelle und beschaffte die notwendigen Hilfsmittel und 
Dokumente. 
 

Der Kulturgüterschutz war in Wangen an der Aare im Einsatz. Sie dokumentierten und 
fotografierten die Gegenstände und Requisiten im dortigen Museum. Auch dies war eine 
wertvolle Arbeit für den Museumsverein. 
 

Die Führungsunterstützung ist mit unserem regionalen RFO fest verbunden. Ihre WK’s richten 
sich daher auch entsprechend auf diesen Auftrag aus. 
 

Im 2015 wurden sämtliche WK’s durch die verantwortlichen Fachbereichschefs und ihren Kader 
geplant, organisiert und durchgeführt. Diese Selbständigkeit ist super! 
 

Ich danke allen Kadermitglieder im Zivilschutz für die gute Zusammenarbeit und den tollen 
Einsatz. Danken möchte ich auch allen Mitglieder des Kommandos für die Bereitschaft, immer 
wieder spezielle Aufgaben zu übernehmen. 
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Personelles Stand 31.12.2015 

REGIONALES FÜHRUNGSORGAN / RFO 

NAME WOHNORT FUNKTION MITGLIED SEIT 

 
von Arx Markus Attiswil   Chef RFO     2011 
Bellin Christoph Wiler b. Utzenstorf Chef RFO Stv     2011 
Käser Daniel  Wangen a. A.  Stabschef     2011 
Jufer Beat  Grasswil  Stabschef Stv     2011 
Dionisi Daniel  Niederbipp  Fachbereich Führungsunterstützung  2011 
Renz Simon  Niederbipp  Fachbereich Führungsunterstützung  2011 
Heiniger Remo Bettenhausen  Fachbereich Info    2016 
Frank Martin  Wiedlisbach  Fachbereich öffentliche Sicherheit  2011 
Schüpfer Daniel Oberbipp  Fachbereich öffentliche Sicherheit  2011 
Lüthi Martin  Hermiswil  Fachbereich Schutz und Rettung  2011 
Röthlisberger Jürg Niederbipp  Fachbereich Schutz und Rettung  2011 
Badertscher Arthur Winznau  Fachbereich Gesundheit   2012 
Scheidegger MarianneMadiswil  Fachbereich Gesundheit   2012 
Ryf Herbert  Farnern  Fachbereich Logistik    2011 
Gerber Ruedi  Oschwand  Fachbereich Logistik    2011 
Bigler Heinz  Walliswil b. Wangen Fachbereich Infrastruktur   2011 
Demontis Adriano Niederbipp  Fachbereich Infrastruktur   2015 
Freudiger Sabrina Niederbipp  Naturgefahrenberaterin   2015 
Wüthrich Monika Wiedlisbach  Sekretärin     2011 
 

ZIVILSCHUTZ OBERES KADER 

NAME WOHNORT FUNKTION MITGLIED SEIT 

 
von Arx Markus Attiswil   Kommandant     2003 
Bellin Christoph Wiler b. Utzenstorf Kommandant Stv    2014 
Gilgen Beat Signau   Kommandant Stv    2010 
Wüthrich Monika Wiedlisbach  Geschäftsstellenleiterin   2004 
Dionisi Daniel Niederbipp  Chef Führungsunterstützung   2014 
Bösiger Dominique Zuzwil   Chef Schutz und Betreuung   2012 
Kopp Martin Walliswil b. Wangen Chef Pioniere Unterstützung Nord  2011 
Pfister Martin Bern   Chef Pioniere Unterstützung Nord Stv 2015 
Lanz Simon Inkwil   Chef Pioniere Unterstützung West  2008 
Flückiger Christian Inkwil   Chef Pioniere Unterstützung West Stv 2012 
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ZIVILSCHUTZ KADER UND MANNSCHAFT 

FACHBEREICH FUNKTION ANZAHL 

 
Führungsunterstützung Führungsunterstützungsoffizier    6 
Führungsunterstützung Telematik und Führungsunterstützungsunteroffizier  6 
Führungsunterstützung Stabsassistenten      25 
Schutz und Betreuung Betreuungsoffizier      4 
Schutz und Betreuung Betreuungsunteroffizier     4 
Schutz und Betreuung Betreuer       20 
Kulturgüterschutz  C KGS/KGS Offizier      3 

Kulturgüterschutz  KGS Soldat       6 
Unterstützung   Pionieroffizier       5 
Unterstützung   Pionierunteroffizier      19 
Unterstützung   Pioniere       77 
Logistik   Fourier/Küchen Chef      12 
Logistik   Feldweibel       6 
Logistik   Anlage und Materialwarte     27 
Alle Bereiche   Neurekrutiere       50 
 
Total eingeteilte Aktive         270 
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Wissenswertes von der Geschäftsstelle 

PERSONALADMINISTRATION 

Das eigentliche Aufgabengebiet im Personalbereich lässt sich wie folgt gliedern: 
Personalverwaltungsaufgaben von Gesetzes wegen und Verwaltungsaufgaben für 
personalpolitische und planerisch-strategische Entscheide. Somit können wir jederzeit 
aktuelle Personaldaten zur Verfügung stellen, um eine reibungslose interne und externe 
Zusammenarbeit zu ermöglichen.  
 

Die Gesetzesänderungen per 01.02.2015 führten zu verschiedenen Anpassungen in 
unserem EDV Programm und der Organisationsstruktur.  
 

Das Gesetz schreibt nun vor, die Diensttage im Personalinformationssystem der Armee 
(PISA) gemäss den Vorgaben des Bundes und des Kantons BSM zu erfassen. 
(Vereinheitlichung, mehrfaches Erfassen gleicher Daten vermeiden, Controlling).  
Die Anschaffung der Software PISA, die Schulung und die Einarbeitung erfolgen erst im 
kommenden Jahr.   
 

AUS- UND WEITERBILDUNG 

Auch in diesem Berichtsjahr konnten wir viele motivierte Angehörige des Zivilschutzes in 
unserer Organisation aufnehmen, aus- oder weiterbilden. Es wurden 300 Diensttage für 
Grund- und Fachausbildung, 50 Diensttage für Kaderausbildungen und 580 Diensttage für 
die ordentliche Dienstpflicht während Wiederholungskursen geleistet. 
 

KENNZAHLEN 

Unsere rund 270 Schutzdienstpflichtigen haben insgesamt 1400 Diensttage geleistet. 
700 Aufgebote wurden versendet, davon haben 75 Pflichtige ein Gesuch für Dispensation 
eingereicht. 5 Pflichtige sind nicht eingerückt, vier wurden verwarnt und einer angezeigt. 
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NEUE PERSÖNLICHE AUSRÜSTUNG 

Die Einkleidung aller aktiven Pflichtigen unserer 
Organisation mit der neuen Ausrüstung war sehr 
zeitintensiv. 
 
Über 3000 Kleidungsstücke mussten bestellt, 
ausgepackt und nach Grössen eingeräumt werden. 
Während den Zivilschutzanlässen durchs ganze 
Jahr wurden die Pflichtigen eingekleidet und mit 
entsprechenden Namenschilder und Gradabzeichen 
ausgerüstet. Leider wurden die Faserpelzjacken 
ohne Klettstück geliefert, sodass die fehlenden 
Klettteile selber noch aufgenäht werden mussten. 
 

ZUPLA 

Mit dem jährlichen Datentransfer der Einwohnerdaten und der Erfassung aller Gebäude ist 
die Aktualität der ZUPLA sichergestellt. An dieser Stelle ein Dankeschön für die gute 
Zusammenarbeit mit den zuständigen Mitarbeitenden der Einwohnerverwaltungen. 
 
Erfreulicherweise haben ein paar Gemeinden die Listen unserer Schutzraumkontrollen 
überarbeitet und die darin ausgewiesenen Mängel behoben. Die Mutationen wurden auf 
der Geschäftsstelle vorgenommen. Die archivierten Dossiers wurden angepasst und die 
aktualisierten Unterlagen den Gemeindeverwaltungen zugestellt. 
 

REGIONALES FÜHRUNGSORGAN / RFO 

Die Sekretariatsarbeiten für das RFO werden ebenfalls durch Geschäftsstelle erledigt. Im 
Berichtsjahr haben zehn Anlässe resp. Rapporte stattgefunden. Rund hundert Einladungen 
wurden an die 19 Mitglieder versendet und 21 Entschuldigungen sind bearbeitet worden.  
 
Ein enormer Aufwand fordert jeweils das Zusammentragen, die Erarbeitung und das 
Zusammenstellen der verschiedenen Einsatzunterlagen. 
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Anhänge 
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JAHRESPROGRAMM ZIVILSCHUTZ 2016 
 

Datum von Datum bis Art des Anlasses Einsatzorte 

        

Führung/KDO       

25.01.2016 25.01.2016 Einteilungsrapport 01 AZ Aarwangen ZAR 

01.02.2016 01.02.2016 Führungsrapport ob. Kader KP Niederbipp 

21.04.2016 21.04.2016 WBK Kommandanten/GS  BSM 

27.06.2016 27.06.2016 Einteilungsrapport 02 AZ Aarwangen ZAR 

02.12.2016 02.12.2016 Schlussrapport AZ Aarwangen ZAR 

        

Logistik       

19.02.2016 19.02.2016 Betriebskontrolle Anlagen AZ Aarwangen ZAR 

04.03.2016 04.03.2016 Kaderrapport Logistik KP Niederbipp 

23.05.2016 23.05.2016 Betriebskontrolle Anlagen AZ Aarwangen ZAR 

09.06.2016 10.06.2016 WK Material Nord AZ Aarwangen ZAR 

24.08.2016 26.08.2016 WK Jahreswartung Mat AZ Aarwangen ZAR 

25.08.2016 26.08.2016 WK Jahreswartung Anl AZ Aarwangen ZAR 

17.11.2016 18.11.2016 WK Material West AZ Aarwangen ZAR 

25.11.2016 25.11.2016 Betriebskontrolle Anlagen AZ Aarwangen ZAR 

        

Führungsunterstützung FU       

11.04.2016 13.04.2016 KVK/WK mit RFO KP Niederbipp 

19.08.2016 19.08.2016 Fachrapport mit VKFO Anlassort noch offen 

17.10.2016 19.10.2016 KVK/WK FU mit RFO KP Niederbipp 

21.10.2016 21.10.2016 Fachd Rapp Polycom AZ Aarwangen ZAR 

        

Schutz und Betreuung       

11.03.2016 11.03.2016 Kaderrapport S+B KP Niederbipp 

26.08.2016 26.08.2016 KVK zu WK S+B Schutz    KP Niederbipp 

14.09.2016 16.09.2016 WK S+B KGS Museum Wagen 

14.09.2016 16.09.2016 WK S+B Schutz KP Niederbipp 

26.10.2016 26.10.2016 WBK KGS BSM 

        

Unterstützung Ustü       

11.04.2016 15.04.2016 KVK/WK Ustü Kp Nord BSA Niederbipp 

17.10.2016 21.10.2016 KVK/WK Ustü Kp West BSA Thörigen 
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Verwaltungskreis Oberaargau  
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Verteiler 

o Regierungsstatthalteramt Oberaargau 

o Verbandsgemeinden Oberaargau-West (Verwaltungen) 

o Verbandsgemeinden Oberaargau-West (Ressortleiter) 

o Verbandsräte Gemeindeverband 

o Rechnungsrevisoren Gemeindeverband 

o Sekretariat/Finanzverwaltung Gemeindeverband 

o Chef/Stabschef VKFO Oberaargau 

o Stabschef/Stabschef Stv RFO Oberaargau-West 

o Partnerorganisationen (Feuerwehr und Polizei) 

o Rekrutierungsoffizier Sumiswald (Max Gsell) 

o BSM, Abteilung Zivilschutz (Urs Wermuth) 

 

 

 

 

 

                                                           


